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Workshop Soziale Positionierung als sprachliche Praxis: theoretische Konzepte und methodische Zugänge 

Organisation: Univ.-Prof. Dr. Jürgen Spitzmüller, Dr. Mi-Cha Flubacher & Christian Bendl, BA MA 
(Universität Wien, Institut für Sprachwissenschaft)

Seit einiger Zeit findet in der Angewandten Linguistik und in verwandten Feldern der Sprachwissenschaft (bspw.
in der Konversationsanalyse, Soziolinguistik, linguistischen Anthropologie und besonders in der Diskursanalyse) 
eine rege Auseinandersetzung mit Positionierungspraktiken statt (u.a. Davies & Harré 1990; Lucius-Hoene & 
Deppermann 2002; Bucholtz & Hall 2003; Du Bois 2007; Jaffe 2009; Spitzmüller 2013; Bolander & Locher 2015; 
Deppermann 2015). Gemeint sind kommunikative Praktiken, mit denen sich Sprecherinnen und Sprecher in 
konkreten interaktionalen oder diskursiven Settings zu bestimmten Phänomenen positionieren und sich damit 
zueinander ausrichten. In einem weiteren Sinne sind auch solche Praktiken gemeint, mit denen sich Akteure in 
einer gesellschaftlichen Ordnung verorten – Praktiken jedenfalls, die als „acts of identity“ (sensu Le Page & 
Tabouret-Keller 1985) soziale Zugehörigkeit konstituieren oder zu konstituieren versuchen. Das Konzept gründet
auf der Vorstellung, dass sprachliche Praktiken immer auch sozial-indexikalische Bedeutung haben: Sie finden 
nicht in einem neutralen Raum statt, sondern sind von Intentionen, Einstellungen und Ideologien gerahmt, 
welche auf (mögliche) Aussagen, Interaktionen und Aushandlungen Einfluss nehmen. Des Weiteren sind die 
sprachlichen Praktiken sozial bzw. diskursiv gerahmt (sozial „registriert“ sensu Agha 2007). Soziale 
Positionierungen sind daher auch nicht zu denken ohne soziale Stratifizierung (Machtverhältnisse) und damit 
verbundene Interessen, welche ihrerseits in den sprachlichen Praktiken ihren Ausdruck finden – oder eben nicht
(man denke an Schweigen, Unsagbares, etc). Ausgehend von diesem grundlegenden Interesse erschließt das 
Konzept der Angewandten Linguistik die unterschiedlichsten Problemfelder und Anwendungsmöglichkeiten. 

In diesem Workshop sollen die verschiedenartigen Konzeptionen sozialer Positionierung diskutiert werden, 
wobei nicht nur der theoretischen und methodischen Heterogenität der vorliegenden Ansätze Rechnung 
getragen, sondern auch eine fundierte Diskussion anhand empirischer Fälle geführt werden soll. Der Workshop 
ist dezidiert offen für sprachwissenschaftliche Anwendungsgebiete außerhalb der Angewandten Linguistik, von 
denen wir uns neue Impulse erhoffen und für die wir Anschlusspunkte bieten wollen.

Vorschläge für Vorträge (mit Abstract von maximal 500 Wörtern) senden Sie bitte bis zum 31. Juli 2016 an 
juergen.spitzmueller@univie.ac.at.
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